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Mühldorf/Altötting. Im Rah-
men einer Feierstunde wurden am
vergangenen Montag in der Aula
der Staatlichen Berufsschule I
Mühldorf 111 Schülerinnen und
Schüler vor allem aus den Berufs-
feldern Agrarwirtschaft sowie
Farb- und Holztechnik verab-
schiedet.

Landrat Georg Huber zollte den
Ausbildungsbetrieben, aber auch
dem Lehrerkollegium der Berufs-
schule I mit dem Schulleiter OStD
Wolfgang Gaigl besonderes Lob
zollte. Er forderte die Schüler auf,
die vielfältigen Fort- und Weiterbil-
dungsangebote im Landkreis bzw.
in der Region wahrzunehmen.
Kreishandwerksmeisterin Helga
Wimmer stellte die sehr gute Zu-
sammenarbeit zwischen dem hei-
mischen Handwerk und der Be-
rufsschule heraus. In ihrer Rede
blickte Schülersprecherin Barbara
Steinberger in humorvoller Weise
auf die dreijährige Schulzeit zu-
rück und bedankte sich bei allen
Lehrkräften und Ausbildern für
die erfahrene Unterstützung.

In seiner Festrede stellte Schul-
leiter Gaigl eine Aussage von Jean
Jacque Rousseau in den Mittel-

„In da Schui war’s doch schee“

punkt: „Man muss viel gelernt ha-
ben, um über die Dinge fragen zu
können, die man nicht weiß.“ Den
Wahrheitsgehalt dieses Satzes un-
terstrich Gaigl mit Vergleichen der
Ausbildungs- und Schulzeit der
Absolventen. Er bedankte sich
beim Landkreis als Sachaufwands-
träger für die Unterstützung sowie
bei den Betrieben, Innungen, dem
Amt für Ernährung Landwirt-
schaft und Forsten, der Kreishand-
werkerschaft und dem Bildungs-
zentrum für die stets sehr gute Zu-
sammenarbeit. Namens der Schule
aber auch persönlich gratulierte er
allen Absolventinnen und Absol-
venten zu ihrem Erfolg.

Gemeinsam mit Ltd. Landwirt-
schaftsdirektor Josef Kobler, Kreis-
handwerksmeisterin Helga Wim-
mer und Landrat Huber überreich-
te er auch Staatspreise an Landwir-
tin Julia Schaumeier aus Metten-
heim, Landwirt Daniel Maier aus
Heldenstein, Kfz-Mechatroniker
Anton Otter aus Gars, Schreiner
Andreas Ganghofer aus Rattenkir-
chen, Maler/Lackierer Marius
Moritz aus Mühldorf, Anlagenme-
chaniker Michael Weber aus Altöt-
ting und Landwirt Johannes

Poschner aus Mehring. Aus der
Lehrerschaft verabschiedet wur-
den der Innungsobermeister der
Malerinnung, Robert Krüger, und
die Praxismeister aus dem BGJ Ag-
rar, Johann Vokinger und Andreas
Gschwendtner.

Im Rahmen der Feier wurden
auch die Sommer-Prüflinge des
Kfz-Mechaniker-Handwerks
durch Obermeister Karl Burghart
freigesprochen. In seiner Rede
stellte er den hohen Stellenwert
der Kfz-Branche in den Landkrei-
sen Altötting und Mühldorf her-
aus, wo derzeit 225 junge Men-
schen ihre Ausbildung absolvie-
ren. Auch für das kommende Jahr
seien bereits wieder 70 Ausbil-
dungsverträge abgeschlossen wor-
den.

Musikalisch umrahmt wurde die
Feier, die mit einem Stehempfang
nach der Ausgabe der Zeugnisse
endete, durch die Lehrerband der
Berufsschule I. Diese erntete von
den anwesenden Gästen beson-
ders großen Applaus für ein Lied,
dessen Text der Religionslehrer der
Schule, Günter Gerauer, verfasst
hatte: „In da Schui war’s doch
schee!“ − red

Abschlussfeier an der Berufsschule I in Mühldorf

Altötting. Anlässlich des Bayeri-
schen Chirurgenkongresses wurde
von Bernd Henke, Pflegedirektor
der Kreiskliniken Altötting-Burg-
hausen, und Robert Ordner vom
Bildungszentrum der Kreisklinik
Altötting, ein Pflegesymposium
mit dem Thema „Pflege in Bewe-
gung“ organisiert.

Bernd Henke konnte 350 Teil-
nehmer aus ganz Bayern im Raiff-
eisensaal des Kultur + Kongress
Forums begrüßen und verwies auf
die wesentlichen Merkmale des
Pflegeberufes wie etwa fachliche,
soziale und Methodenkompetenz
hin. Im Rahmen der Spezialisie-
rung sei lebenslanges Lernen un-
abdingbar.

Im ersten Teil des Symposium,
das mit namhaften Referenten be-
setzt war, wurden berufspolitische
Themenbereiche abgedeckt. Nor-
bert Matscheko von der Bayeri-
schen Pflegeakademie referierte
über den anhaltenden Fachkräfte-
mangel in der Pflege und erläuter-
te, was gemeinsam dagegen unter-
nehmen werden müsse. Ebenso
präsentierte er alle Parteiprogram-
me bezüglich der Frage: „Was ma-
chen wir mit der Pflege und ihrem

Pflege in Bewegung

Notstand?“ Stefanie Schlieben
von der Bayerischen Kranken-
hausgesellschaft stellte die Novel-
lierung der Weiterbildungen im
OP, in der Intensivpflege und der
Anästhesie vor. Entwicklungen im
Bereich der Pflegeaus- und Weiter-
bildung wurden ausführlich be-
handelt. Prof. Dr. Christa Them

aus Hall in Tirol befasste sich mit
der Akademisierung in der Pflege
anhand von Bachelor- und Master-
studiengängen. Sie verwies auf die
neue Kooperation mit der Berufs-
fachschule für Krankenpflege in
Altötting und der Pflegeakademie
in München und erläuterte kurz-
weilig die Zugangsvorrausetzun-

Im Rahmen der Chirurgentagung gab es auch ein Pflegesymposium
gen für die Studiengänge. Wäh-
rend der Mittagspause ergab sich
die Gelegenheit die Industrieaus-
stellung zu besuchen und auch Ge-
spräche mit den Referenten zu füh-
ren.

Robert Ordner begrüßte im
zweiten Teil der Veranstaltung Pe-
ter Jacobs, Pflegedirektor Klini-
kum Großhadern/Klinikum In-
nenstadt München, als Fachrefe-
rent zum Thema Sorgfaltspflichten
in der Pflege. Jacobs erläuterte an-
hand neuer Gerichtsurteile die Bri-
sanz von pflegerischer Fachlich-
keit und der daraus resultierenden
wichtigen Dokumentation aller
Geschehnisse.

„Vom Dialog zum Erfolg? Der
innere Champion – Dein Weg zur
maximalen Leistungsfreude“ – die-
ser zweistündige Vortrag von Stef-
fen Kirchner, Mentaltrainer und
Coach, begeisterte alle 350 Anwe-
sende. Viele Fragen zum Thema
Erfolg im Sport und Beruf, Bezie-
hung, Menschlichkeit, Spaß und
Humor wurden von ihm ein-
drucksvoll mit professionelen Vi-
deosequenzen vorgetragen. Der
Pflegetag wurde mit herzlichen
Free Hugs (kostenlosen Umar-
mungen) beendet. − red

Altötting. Die Evangelische
Kantorei und die Gruppe „Fein-
klang“ gaben unter ihrem Dirigen-
ten André Gold in der Kirche
„Zum Guten Hirten“ in Altötting-
Süd ein vom Programm her breit
gefächertes, aber trotzdem sehr
hochwertiges Konzert, dessen ein-
ziger Nachteil die von der Sonne
relativ stark aufgeheizte Kirche
war, in der sich aber trotzdem rund
200 Zuhörer eingefunden hatten.

Zum Einzug der Evangelischen
Kantorei spielte André Gold den
Choral „Nun danket alle Gott“,
dem sich ein Chorsatz anschloss.
Sehr lang anhaltenden Applaus

Doppelkonzert für die Fluthilfe

verdiente sich die nicht einmal
zehn Jahre alte Clara Schweinber-
ger, die mit der Oboe – einem der
am schwersten zu spielenden Blas-
instrumente, das sie bei ihrer Leh-
rerin Nelly Berger lernt – in souve-
räner Manier und mit erstaunli-
cher Atemtechnik Bachs „Jesus
bleibet meine Freude“ spielte. Da-

bei wurde sie von André Gold am
Klavier begleitet. Später trug sie
auch noch den „Schwan“ aus dem
„Karneval der Tiere“ von Camille
Saint-Saëns gekonnt vor.

Im weiteren Verlauf des ersten
Teils waren unter anderem Ulrike
Prostmaier mit Georg Friedrich
Händels nicht gerade einfacher
Arie „Meine Seele hört im Sehnen“
und Hermine Gerlitz mit der Bux-
tehude-Kantate „Alles, was ihr tut“

Evangelische Kantorei und Feinklang „ersingen“ 1500 Euro

Das regionale Freizeitportal der PNP

zusammen mit dem Chor zu be-
staunen. Diese Kantate mit den an-
spruchsvollen Chorsätzen mit Ko-
loraturen forderte auch den Chor
zu Höchstleistungen heraus.

Im zweiten Teil des Konzerts be-
gann der Chor „Feinklang“ aus
Neuötting mit dem Kyrie und Glo-
ria aus einer Gospel/Jazzmesse mit
jazziger Klavierbegleitung, gefolgt
von einem Block mit Liedern von
Kathi Stimmer-Salzeder. Dabei
wurden die engagierten Sängerin-
nen und Sänger von Nelli Berger
an der Oboe, Ulrike Prostmaier an
der Gitarre und André Gold, der
auch der Dirigent dieses Chores ist,
am Klavier begleitet.

Bevor die beiden Chöre zum Ab-
schluss gemeinsam um alle Zu-
schauer herum, sozusagen als
„Dolby surround“, mit dem „Irish
Blessing“ den wunderbaren Abend
ausklingen ließen, bat der 2. Bür-
germeister von Pleiskirchen, Ste-
fan Mittermeier, der im Kontakt
mit Sepp Thalhammer, dem Bür-
germeister von Niederalteich steht,
um eine großzügige Spende für die
Flutopfer dieses Ortes. Das beacht-
liche Ergebnis: 1500 Euro!

Konrad Heuwieser

Altötting. Zwei 53 und 59 Jah-
re alte Bewohner eines Altöttin-
ger Pflege- und Betreuungshei-
mes gerieten am Donnerstag-
abend auf offener Straße zum
wiederholten Male in Streit. Da-
bei stach der Ältere den Jüngeren
mit einem Messer nieder und ver-
letzte ihn schwer. Staatsanwalt-
schaft und Polizei ermitteln jetzt
wegen eines versuchten Tötungs-
deliktes.

Wie die Polizei mitteilt, gerie-
ten die beiden Männer bereits vor
etwa zwei Wochen handgreiflich
aneinander, damals wurde der
59-Jährige von seinem Kontra-
henten gestoßen und verletzte
sich nicht unerheblich an der
Schulter. Am Donnerstagsabend
nun kam es auf der Straße vor
dem Heim erneut zum Streit zwi-
schen den Männern. Dabei ver-
setzte der 59-Jährige seinem Wi-
dersacher mit einem Küchenmes-
ser einen Stich in den Bauchbe-
reich. Der schwer verletzte Mann
kam sofort in die Klinik, wo er
umgehend operiert werden muss-
te.

Der Tatverdächtige konnte von
Beamten der Polizeiinspektion
Altötting widerstandslos festge-
nommen werden, die weiteren
Ermittlungen wurden von der
Staatsanwaltschaft Traunstein
und der Kriminalpolizei über-
nommen. Bei seiner Vernehmung
räumte der Tatverdächtige den
Angriff ein. Er fühlte sich von
dem 53-Jährigen bedroht und
hatte das Messer deshalb „vor-
sichtshalber“ dabei. Die Ermitt-
lungen ergaben, dass der 59-Jäh-
rige wohl psychisch erkrankt und
auch deshalb in dem Heim unter-
gebracht ist.

Am Freitagvormittag wurde
der 59-Jährige auf Antrag der
Staatsanwaltschaft Traunstein
wegen versuchten Totschlags
dem Ermittlungsrichter vorge-
führt. Dieser bestätigte den An-
trag der Staatsanwaltschaft und
erließ einen Unterbringungshaft-
befehl, der Mann wurde in die ge-
schlossene Abteilung eines Be-
zirkskrankenhauses gebracht, so
die Polizei. − red

59-Jähriger verletzt 56-Jährigen schwer

Messerstecherei
auf offener Straße

Altötting. Der Kreiswahlaus-
schuss des Wahlkreises 213 Altöt-
ting hat am Freitag den Kreiswahl-
vorschlag der Alternative für
Deutschland zugelassen. Damit
tritt Lorenz Kreft als Direktkandi-
dat für die AfD an. „Ich freue mich
sehr, dass bei der Bundestagswahl
am 22. September die Bürgerinnen
und Bürger im Wahlkreis Altöt-
ting/Mühldorf nicht nur mit der
Zweitstimme eine Alternative zu
den Altparteien haben werden,
sondern auch mit der Erststimme“,
sagte der 20-jährige Student, der
2011 in Altötting sein Abitur ableg-

te. Als „Neuling“ musste Lorenz
Kreft 200 Unterschriften von Bür-
gerinnen und Bürgern aus dem
Wahlkreis vorlegen, die seine Kan-
didatur unterstützen.

„Nur wenn die AfD möglichst
stark in den Bundestag einzieht,
kann die fatale Euro-Rettungspoli-
tik der Altparteien gestoppt wer-
den“, sagte Kreft. Die Partei trete
unter anderem für ein einfacheres
Steuerrecht, eine bessere Politik
für Familien und für Volksent-
scheide auch auf Bundesebene ein.
Die AfD versteht sich als Bürgerbe-
wegung. − red

Alternative für Deutschland:
Wahlvorschlag zugelassen

Sieben Staatspreisträger waren unter den Absolventen, die Schulleiter Wolfgang Gaigl, Kreishandwerksmeis-
terin Helga Wimmer, Landrat Georg Huber und Landwirtschaftsamtsleiter Josef Kobler verabschiedeten. – ANA

Wie Robert Ordner (rechts) waren auch die 350 Teilnehmer des Symposi-
ums vom Vortrag von Steffen Kirchner begeistert.

Free Hugs – kostenlose Umarmungen – gab es zum Abschluss des Pflegesymposiums. − Fotos: Keller

Zwei Chöre – ein Benefizkonzert: Die Gruppe Feinklang (oben) und die Evangelische Kantorei sangen zuguns-
ten der Flutopfer von Niederalteich. − Fotos: Heuwieser

Clara Schweinberger begeisterte
an der Oboe.


